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7. Wahlperiode 

16. 10. 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Sprung, Höcherl, Dr. Müller-Hermann, Dr. Häfele, Dr. Zeitei 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Politik der Bundesbank 


Die Deutsche Bundesbank hat von Anfang Juli 1975 bis zum 
heutigen Tage in erheblichem Ausmaß Werte öffentlicher 
Emittenten am Rentenmarkt aufgenommen. Bislang hat die 
Bundesbank seit ihrem Bestehen überhaupt nur zwei ähnliche 
Aktionen - allerdings weit geringeren Ausmaßes - unter- 
nommen: 

— Von August bis Dezember 1967 wurden in fünf Monaten für 
l r 3 Mrd. DM Rentenwerte gekauft. 

— Im Jahre 1974 intervenierte die Bundesbank in den Monaten 
März und April im Volumen von rd. 1 Mrd. DM. 

Das Volumen der jetzigen Intervention deutet darauf hin, daß 
es sich bei der Aktion der Bundesbank weniger um Kurspflege 
für einzelne Papiere als vielmehr um indirekte Kreditgewährung 
für den Bund handelt. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Wie hoch war seit Anfang Juli dieses Jahres der gesamte 
Bruttoabsatz von Anleihen von Bund, Bundespost und Bun- 
desbahn, aufgegliedert nach einzelnen Tranchen? 

2. Wie hoch waren im gleichen Zeitraum die Stützungskäufe 
der Deutschen Bundesbank, insgesamt und aufgegliedert 
nach Tagesbeträgen? 

3. Auf welcher Rechtsgrundlage finden die Stützungskäufe der 
Bundesbank statt, und ist die Bundesregierung der Auf- 
fassung, daß die Offenmarkt-Geschäfte der Bundesbank im 
Einklang mit § 21 des Bundesbankgesetzes stehen? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, von welchen Überlegun- 
gen sich die Bundesbank bei ihren Stützungskäufen leiten 
läßt, und stimmt sie mit diesen Überlegungen überein? 

5. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Stützungs- 
käufe der Bundesbank wirtschaftlich gesehen eine Umgehung 
der Höchstbeträge für Kassenkredite gemäß dem Bundes- 
bankgesetz darstellen und insofern auf diese Höchstbeträge 
angerechnet werden müßten? 
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6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Vertreter der Bundes- 
bank mehrfach erklärt haben, die Bundesbank werde die 
Stützungskäufe bis auf weiteres fortsetzen? 

Ist die Bundesregierung nicht auch der Meinung, daß die 
Bundesbank mit dieser Politik die direkte Geldmengensteue- 
rung aufgegeben hat und zu einer Steuerung der Liquiditäts- 
mengen über den Zins zurückgekehrt ist? 

7. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Stützungs- 
käufe der Bundesbank bereits zu einem gespaltenen Renten- 
markt geführt haben? Wenn nein, befürchtet die Bundes- 
regierung nicht, daß die Fortsetzung der Politik der Bundes- 
bank zu einer Disparität am Rentenmarkt führen könnte und 
daß auf diese Weise den anderen Emittenten, z. B. den 
Kommunen, die Finanzierung ihres Kreditbedarfs erheblich 
erschwert wird? 


Bonn, den 16. Oktober 1975 


Dr. Sprung 
Höcherl 

Dr. Müller-Hermann 
Dr. Häfele 
Dr. Zeitei 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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